
Schwimm-Team  der  Bergkamener
Bodelschwinghschule  bei
Special  Olympics  NRW  sehr
erfolgreich
Das Schwimm-Team der Bodelschwinghschule Heil kehrte
von den Special Olympics NRW mit Edelmetall zurück.

Ramona und Lucas war bei den Special Olympics NRW überaus
erfolgreich.

Am 19.November fanden die 11. Special Olympics Meisterschaften
im Schwimmen statt. Schauplatz war das neu gebaute Bad am
Thurmfeld  in  Essen.  Das  Schwimmfest  gilt  als
Anerkennungswettbewerb für die Nationalen Spiele von Special
Olympics  Deutschland  2018.  150  Teilnehmer  mit  geistigem
Handicap schwammen in allen Alters- und Leistungsklassen um
die Bronze-, Silber- und Goldmedaillen.

Mit dabei waren Ramona Klußmann und ihr Trainer Lucas Polley,
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die  seit  den  Sommerferien  zusammen  trainieren.  Vor  dem
Wettkampf gab es eine Eröffnungsfeier ähnlich wie bei den
Olympischen Spielen. Die drei Special Olympics Elemente „Eid“,
„Fahne“  und  „Feuer“  wurden  von  Weltklasse-Athleten  wie,
Isabelle  Härle  und  Caroline  Ruhnau  aus  Essen,  begleitet.
Gemeinsam wurde der Eid der Spiele gesprochen, mit dem die
Sportler  eine  Lebenseinstellung  ausdrücken:  „Ich  will
gewinnen, doch wenn ich nicht gewinnen kann, so will ich mutig
mein  Bestes  geben.“  Höhepunkt  der  Eröffnungsfeier  war  der
Fackellauf und das Entzünden des „Special Olympics Feuers“,
das die gesamten Spiele über loderte.

Ramona ging im Einzel über die 25 und 50 Meter Rücken an den
Start. Dort präsentierte sie sich schon in den jeweiligen
Vorläufen in einer tollen Form und ging nachmittags in den
Finals als Favoritin ins Rennen. Des Weiteren schwammen die
beiden TuRaner mit Cemil Sevimli von der Bodelschwingh Schule
und Inga Akkermann von den SF Unna zusammen in der Unified
Staffel.  Dort  starten  jeweils  zwei  Athleten  mit  und  ohne
Handicap gemeinsam. Für alle vier Athleten war es der erste
Start in einer solchen Staffel und so war Platz 3 in den
Klassifizierungsläufen schon eine klasse Leistung.

Morgens war die Stimmung schon super, doch nach der Pause, als
es in die Finalläufe ging, glich die Halle einem Hexenkessel.
Jeder  Schwimmer  wurde  von  der  bis  unter  das  Hallendach
gefüllten  Tribüne  mit  großer  Begeisterung  angefeuert.  Die
jeweiligen  emotionalen  Höhepunkte  waren  die  anschließenden
Siegerehrungen. Egal ob Medaillengewinner oder Träger einer
Plazierungsschleife, alle freuten sich bei der Siegerehrung
über  ihre  Leistungen  und  jubelten  zur  „Special  Olympics
Hymne“.  Die  Ehrungen  wurden  unter  anderem  von  früheren,
erfolgreichen Weltklasseathleten durchgeführt. Für Ramona ging
es zuerst über die 25 m Rücken an den Start, wo sie sich
nochmal verbesserte und direkt die Goldmedaille gewann. Auch
im zweiten Rennen über die 50 m Rücken war sie von ihrer
Konkurrenz  nicht  zu  stoppen  und  erschwamm  sich  in  neuer



Bestzeit eine zweite Goldmedaille. Als letztes Finale stand
schließlich noch die Staffel auf dem Programm. Angespornt von
der tollen Leistung im Vorfeld verbesserte sich das Quartett
um zwei Sekunden und konnte nach kurzer Zeit der Ungewissheit
in  einem  Wimpernschlagfinale  die  Silbermedaille,  zeitgleich
mit der Staffel der TSG Grefrath, bejubeln. Das gesamte Team
der Bodelschwingh Schule freute sich mit den Vieren über diese
unerwartete Medaille und so konnte jeder Athlet Edelmetall mit
nach Hause nehmen.

Der Wettkampf endete dann mit der Abschlusszeremonie, in der
feierlich die Fahne hinaus getragen, das Feuer gelöscht und
ein kurzes Wort des Athletensprechers zum Abschied gehalten
wurde.

Ramona und Lucas waren am Ende des Tages sehr zufrieden mit
den Ergebnissen und konnten mit tollen Erlebnissen im Gepäck
die Rückreise antreten.

Basteln,  Kekse  und  spontan
Persisch  lernen  –  
Sechstklässler des Gymnasiums
treffen Flüchtlingskinder
Durch  zwanglosen  Austausch  mit  Flüchtlingen  in  Kontakt  zu
kommen  –  das  gelang  den  20  Schülerinnen  und  Schülern  der
Klassen 6b und 6d des Städtischen Gymnasiums Bergkamen am
Donnerstag, 17. November, ganz problemlos. Mit Papier, Schere
und Keksen im Gepäck hatten sie sich um 14.30 Uhr auf den Weg
zum Multikulturellen Forum in der Präsidentenstraße gemacht,
um  anderthalb  Stunden  mit  Flüchtlingen  zusammen  Sterne  zu
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basteln und mit ihnen ins Gespräch zu kommen.

Sechstklässler des Gymnasium und Flüchtlingskinder bastelten
im Multi-Kulti-Forum Sterne.

Im Begegnungsraum des Vereins herrschte dann auch reger Trubel
– zahlreiche Kinder und Jugendliche freuten sich über die von
der Deutschlehrerin und Go-in-Beauftragten Frau Schottstädt,
den Deutschlehrerinnen Frau Feger und Frau Heiling sowie Frau
Malachewski  vom  Multi-Kulti  organisierte  Möglichkeit  zum
Knüpfen internationaler Kontakte.

Zu Beginn führten die Schüler kleine Interviews durch, da sie
derzeit mit der Erstellung eines Flyers zum Thema „Flüchtlinge
bei uns“ im Deutsch-, Politik- und Kunstunterricht auf die
Teilnahme an einem „Schülerwettbewerb zur politischen Bildung“
hinarbeiten. Intensiv hatten sich die Schüler zuvor auf diese
Situation vorbereitet, um niemanden durch unangenehme Fragen
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zu bedrängen. Und so erfuhren sie bewegende Details und ganz
persönliche Sichtweisen zum Thema Flucht.

Doch der Austausch ging weit über die vorbereiteten Fragen
hinaus.  So  konnte  am  Ende  der  anderthalbstündigen
Veranstaltung zum Beispiel so mancher Schüler stolz erklären,
wie  man  seinen  eigenen  Namen  auf  persisch  schreibt  –  des
spontanen  und  herzlichen  Unterrichts  eines  jugendlichen
Afghanen sei Dank. Das gemeinsame Aufräumen wurde denn auch
von dem Tenor begleitet: „So etwas könnten wir öfter machen“.

Die  Veranstaltung  im  „Multi-Kulti-Forum“  geht  auch  in  die
zweite Runde: An diesem Donnerstag, 24. November um 15.00 Uhr,
werden Schülerinnen und Schüler aus der 6a und der 6d in der
Präsidentenstraße  beim  einträchtigen  Falten  von
Transparentpapier  und  vielen  Gesprächen  weitere  Kontakte
knüpfen.

 

Anti-Rassismus-AG  des
Gymnasiums  besucht  Workshop:
Wie  gehe  ich  mit
Stammtischparolen um?
Die  Anti-Rassimus-AG  des  Städtischen  Gymnasiums  Bergkamen
unter  der  Leitung  von  Jan  Groesdonk  nahm  jetzt  an  einem
Workshop der „Mobilen Beratung gegen Rechtsextremismus“ in der
Villa ten Hompel in Münster teil. Thema der Tagesveranstaltung
war die Auseinandersetzung mit der Frage „Wie gehe ich mit
Stammtischparolen um?“
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Am  Vormittag  diskutierten  die  Schülerinnen  und  Schüler
zunächst  eigene  Erfahrungen  mit  rassistischen  (Stammtisch)-
Parolen, um dann im Rahmen von Rollenspielen entsprechende
Szenarien nachzuspielen. Das Ziel dabei lautete immer eine
geschickte und überlegte Argumentationsstrategie zu verwenden.

In der Auswertungsphase folgte ein Austausch über gewonnene
Eindrücke  und  Erkenntnisse,  aus  denen  dann  mithilfe  der
Workshop-Leitung Anna-Lena Herkenhoff und Dario Schach Tipps
und Tricks sowie Handlungsstrategien entwickelt wurden. Diese
waren  dann  in  einem  abschließenden  Szenario  noch  einmal
gefragt und konnten auf Wirksamkeit überprüft werden.

Nach  der  Mittagspause  bildete  eine  Führung  durch  die
Ausstellung „Geschichte – Gewalt – Gewissen“ den Abschluss des
Tages.

Das Fazit der Antirassismus-AG fiel positiv aus: Der Workshop
war äußerst informativ und lehrreich – nicht nur für jeden
persönlich – sondern auch für die zukünftige Arbeit der Anti-
Rassismus-AG des Städtischen Gymnasiums Bergkamen.
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Turnhalle  II  des  Städt.
Gymnasiums  ist  wieder
geöffnet
Die Turnhalle II des Städt. Gymnasiums steht ab Montag, 21. November, dem
Schul- und Vereinssport wieder in gewohntem Umfang zur Verfügung.

Aufgrund  von  zusätzlichen  Arbeiten,  die  sich  erst  nach  Beginn  der
ursprünglich geplanten Arbeiten an verschiedenen Gewerken ergeben haben,
kam es zu einer längeren Schließung der Turnhalle.

„Mit  der  Erneuerung  von  Fensterelementen,  den  Türanlagen,  einer
Modernisierung  der  Heizungsanlage  und  der  Duscharmaturen  stehen  dem
Schul-  und  Vereinssport  stark  verbesserte  Rahmenbedingungen  zur
Verfügung“, so Heiko Rahn vom Amt für Schule, Sport und Weiterbildung.
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Regisseurin Mo Asumang zeigt
Freitag  ihren  Film  „Die
Arier“ in der Gesamtschule
In  Zusammenarbeit  mit  dem  Jugendamt  der  Stadt  Bergkamen
veranstaltet  die  „Willy-Brandt-Gesamtschule“
am Freitagmorgen im Rahmen ihrer Projekte als „Schule ohne
Rassismus  –  Schule  mit  Courage“  eine  nicht  öffentliche
Vorführung des Dokumentarfilms „Die Arier“ der Regisseurin Mo
Asumang.

Regisseurin Mo Asumang

Als Zuschauer sind die Oberstufenjahrgänge der Q1 und Q2 der
Gesamtschule und des Städtischen Gymnasiums Bergkamen geladen.
Nach der Vorführung steht die Regisseurin Mo Asumang für eine
Fragen-  und  Diskussionsrunde  persönlich  zur  Verfügung.  Ihr
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Buch zum Film „Mo und die Arier – Allein unter Rassisten und
Neonazis“ stellt Mo Asumang am Donnerstag, 17. November, um 18
Uhr in der Stadtbibliothek vor. Nähere Infos dazu gibt es
hier.

Zum Film:

„Die  Arier“  (2013;  Spieldauer:  01:31:56)  ist  ein
Dokumentarfilm  über  rechte  Bewegungen  weltweit  –  und  ihre
falsche Inanspruchnahme des Attributs „Arier“; ein Fehler, der
mit dem französischen Philosophen Arthur de Gobineau begann
und der von den Nationalsozialisten in ihrer Rassentheorie
verwendet  wurde.  Mo  Asumang  (eine  dt.  Regisseurin,
Fernsehmoderatorin,  Schauspielerin,  Sängerin,
Synchronsprecherin  und  Filmproduzentin)  begibt  sich  in  dem
Film auf eine abenteuerliche Tour in die Abgründe rechter
Bewegungen heute und findet heraus, dass die Arier eigentlich
aus einem Gebiet kommen, das zum heutigen Iran gehört.

„Die Arier“ ist eine persönliche Reise in den Wahnsinn des
Rassismus, auf der Mo Asumang neben deutschen Neo-Nazis auch
den  führenden  Rassisten  in  den  USA,  den  berüchtigten  Tom
Metzger, sowie Ku-Klux-Klan-Mitglieder trifft. Die „richtigen“
Arier im Iran hingegen sind freundliche und offene Menschen.
Sie wollen mit Rassismus nichts zu tun haben, geschweige denn
eine höher-wertige Rasse sein.

Siehe dazu auch: http://www.bpb.de/mediathek/198266/die-arier

Overberger  Grundschüler

http://bergkamen-infoblog.de/mo-und-die-arier-allein-unter-rassisten-und-neonazis-eine-lesung-mit-mo-asumang-in-der-stadtbibliothek/
http://www.bpb.de/mediathek/198266/die-arier
https://bergkamen-infoblog.de/overberger-grundschueler-werden-zu-bibliotheks-detektiven/


werden  zu  „Bibliotheks-
Detektiven“
Zur  Zeit  besucht  die  dritte  Jahrgangsstufe  der  Overberger
Grundschule  im  Rahmen  des  Projektes  „Kulturstrolche“  die
Stadtbibliothek Bergkamen. Das Projekt wird in Kooperation mit
dem  Kultursekretariat  NRW  in  Gütersloh  durchgeführt.  Die
teilnehmenden  Schulklassen  lernen  die  kulturellen
Einrichtungen  der  Stadt  Bergkamen  kennen;  nun  machen  sie
Station in der Stadtbibliothek. Sie besuchen die Einrichtung
insgesamt zwei Mal.

Der  erste  Besuch  dient  zum  ersten  Kennenlernen;  als
„Bibliotheks-Detektive“ machen die SchülerInnen zunächst die
Bibliothek  unsicher.  Es  gilt,  ein  spannendes  Detektiv-Quiz
rund um einen „Diebstahl“ in der Bibliothek zu lösen. Die
Kinder werden außerdem über die Ausleihmöglichkeiten und die
verschiedenen Medien informiert. Anschließend leihen sie sich
etwas aus dem Bestand aus.

Beim  zweiten  Besuch  wird  den  Schulklassen  dann  eine
Bilderbuchkino-Vorführung geboten. Im gemütlichen Rahmen mit
Popcorn und Getränk wird den Kindern die Geschichte „Arthur
und  Anton“  von  Sybille  Hammer  auf  großer  Leinwand  in  der
Kinderbibliothek präsentiert.

Eishockey-Torwart  der
Grizzlys will die Bergkamener
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Eissporthalle retten
Bei den Bergkamener Grizzlys versucht Martin Brodde möglichst
lange  das  Tor  sauber  zu  halten,  jetzt  ist  der  Eishockey-
Torwart  angetreten,  mit  einer  Reihe  von  Unterstützern  die
Eissporthalle am Häupenweg in Weddinghofen zu retten. Dass ihm
dies  gelingen  kann,  davon  zeigte  sich  am  Dienstag  die
Mitglieder  des  Stadtentwicklungsausschusses  und  des
Sportausschusses  überzeugt,  die  in  gemeinsamer  Sitzung  im
großen Ratssaal tagten.

Martin Brodde erläuterte am Dienstag im Ratssaal sein Konzept
für die Bergkamener Eissporthalle.

Sie beschlossen einstimmig, dem neuen Eishallenbetreiber pro
Jahr 65.000 Euro als städtischen Zuschuss zu gewähren und auch
weiterhin die Eintrittsgelder zu bezahlen, wenn Bergkamener
Schulklassen  am  Häupenweg  auf  dem  Eis  Schlittschuh  fahren
wollen.  Die  endgültige  Entscheidung  fällt  in  der  nächsten
Sitzung des Stadtrats.

Es  ist  aber  nicht  zu  erwarten,  dass  die  Stadtverordneten
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anders entscheiden werden. Immerhin spart die Stadt durch die
Übernahme der Eissporthalle rund 400.000 Euro, die bisher als
Verlustausgleich pro Jahr an die GSW gingen. Unter den Tisch
fallen dann auch die Abrisskosten, falls die Eissporthalle
ganz aufgegeben werden müsste.

Martin Brodde

Nach Broddes Überzeugung kann die Eissporthalle ohne weitere
Verluste geführt werden. Und das wird die Freizeit-Eisläufer
freuen:  ohne  eine  Anhebung  der  Eintrittsgelder.  Allerdings
benötigt er Sponsoren für die fälligen Renovierungsarbeiten
sowie den geplanten Änderungen bei der Gastronomie und im
Eingangsbereich. Die hat er auch gefunden. Am Dienstag nannte
er die Namen einiger bekannter Firmen, die bisher auch den
Eissport in Bergkamen unterstützt haben. Und was auch wichtig
ist: Er hat die Eissporthalle mit Fachleuten inspiziert. Der
Befund: Das Gebäude an sich und die Technik befinden sich in
einem ausgezeichneten Zustand

Zusätzliche Einnahmen sollen unter anderem durch eine bessere
Nutzung  der  Halle  in  der  Sommersaison  generiert  werden.
Denkbar wäre hier etwa, einen großen überdachten „Spielplatz“
anzubieten.  Dazu  soll  die  Gastronomie  attraktiver  werden.
Geplant ist, sie nach außen mit einem Biergarten zu öffnen.
Dabei spielt ihm in die Hände, dass eine Stunde vorher der
Gutachter für den Bau des neuen benachbarten Kombibads vom
Betrieb einer eigenen Gastronomie dringend abgeraten hat. 
(Siehe auch den gesonderten Bericht).
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Die  Wirtschaftlichkeitsberechnung  des  neuen
Eishallenbetreibers basiert auf einer Besucherzahl von 30.000
pro Jahr. Doch er will mehr, wie er im Ratssaal betonte. Dafür
sollen die Öffnungszeiten attraktiver werden und er will durch
ein  gezieltes  Marketing  in  der  Region  neue  Eislauffans
gewinnen.  In  ihrer  Blütezeit  wurden  in  der  Eissporthalle
nahezu 100.000 Kufenflitzer pro Jahr gezählt. Sie galt als
„größte Jugendfreizeitstätte“ Bergkamens

Lehrer des Gymnasiums bilden
sich  fort:  Sprachförderung
auch im Fachunterricht
Zu  einem  ganztägigen  Fortbildungstag  zum  Thema
„Sprachsensibler Fachunterricht“ traf sich das Kollegium des
Städtischen Gymnasiums Bergkamen am Montag, 31. Oktober, im
Haus Villigst in Schwerte.
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Lehrer des Bergkamener Gymnasiums bilden sich fort: Vortrag
von Professor Josef Leisen.

Mittlerweile  besuchen  insgesamt  24  Go-In-Schülerinnen  und
Schüler, verteilt über die Jahrgänge fünf bis Q1, das SGB. Das
sind  Kinder  und  Jugendliche,  die  erst  kürzlich  nach
Deutschland gekommen sind und somit Deutsch als Zweitsprache
lernen. Neben der individuellen Sprachbildung und -förderung
muss man natürlich auch im Fachunterricht diesen Schülerinnen
und Schülern in besonderer Weise gerecht werden. Da zudem in
den  letzten  Jahren  auch  Regelschülerinnen  und  Regelschüler
vermehrt Probleme im Verständnis von Fachmaterial aufzeigten,
stand der Tag ganz im Zeichen von „sprachsensiblem Unterricht“

Im Vormittagsbereich gab zunächst Professor Josef Leisen einen
grundsätzlichen Einblick in den aktuellen Forschungsstand und
zeigte  durch  Beispiele  aus  der  Praxis  auf,  welche
Herausforderungen  immer  wieder  auftreten  und  wie  man  sich
diesen stellen kann. Steffi Stelzer und Heike Meier-Finnemann
stellten  im  Anschluss  die  Arbeit  des  Kommunalen
Integrationszentrums und deren Fortbildungsangebote vor. Monja
Schottstädt,  Leiterin  der  Sprachfördergruppe  am  SGB,
informierte  über  Konzept  und  Details  der  schulischen
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Sprachförderung.

In der anschließenden Workshop-Phase konnten die Kolleginnen
und  Kollegen  entsprechend  ihrer  Interessen  und  fachlichen
Schwerpunkten aus verschiedenen Themen wählen, um Impulse für
die tägliche Praxis zu erhalten.
Im Anschluss an den Fortbildungstag nutzte ein Großteil des
Kollegiums  die  Gelegenheit,  den  Tag  mit  einem  geselligen
Beisammensein am Abend gemütlich ausklingen zu lassen.

Tag  gegen  Mobbing:
„Spotlight“-Theater  zu  Gast
beim Gymnasium
Am Mittwoch, 9. November, findet der alljährliche „Tag gegen
Mobbing“ für den sechsten Jahrgang am Städtischen Gymnasium
Bergkamen statt.

Der Projekttag beginnt um 8:10 Uhr mit einem Auftritt des
„Spotlight“-Theaters. In dem Stück wird den Schülerinnen und
Schülern  ein  Mobbingfall  in  theaterpädagogischer  Weise
dargeboten. Dieser Fall wird anschließend dann zum vertieften
Arbeiten zu diesem Themenbereich verwendet. Hier liegt der
Fokus auf sozialem Lernen, zum Beispiel in Form von Spielen.

In der dritten und vierten Stunde sollen die Schülerinnen und
Schüler   eigene  ,,Mobbing-,  Antimobbing-Rollenspiele“
entwickeln, um diese dann in der fünften Stunde im Plenum in
ihrer Klasse zu präsentieren. Die sechste Stunde dient der
gemeinsamen pädagogischen Auswertung des Projekttages.
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Lehrerkollegium  der
Gesamtschule trifft sich zum
Umweltaktionstag auf dem Hof
Middendorf
Hunderte Schüler der Willy-Brandt-Gesamtschule haben schon die
Umwelttage auf dem Hof des pensionierten Kollegen Reinhard
Middendorf erlebt und wohl in allerbester Erinnerung behalten.
Am Freitag, 4. November, ist nun auch wieder das Kollegium zum
zweiten Mal an der Reihe.

Immer wieder wurde Reinhard Middendorf von Lehrern gefragt:
„Was genau macht Ihr Naturwissenschaftler da eigentlich an den
Umwelttagen auf deinem Hof?“ Nach 2015 hat er seine ehemaligen
Kolleginnen und Kollegen daher zum zweiten nachmittäglichen
und freiwilligen Umweltaktionstag eingeladen.

Nachdem  im  letzten  Jahr  Äpfel  geerntet,  gereinigt,  geschnetzelt,
gequetscht und schließlich zu Apfelsaft verarbeitet wurden, soll in
diesem Jahr die Gehölzpflege im Mittelpunkt stehen.

Schwimmhalle  der
Bodelschwinghschule wird erst
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nach  den  Weihnachtsferien
wieder geöffnet
Wegen umfangreicher Bauarbeiten bleiben die Schwimmbäder an
der Karl-Brauckmann-Schule in Holzwickede und an der Friedrich
von Bodelschwingh-Schule in Bergkamen länger als ursprünglich
geplant geschlossen. Das teilt der Kreis Unna mit.

Der Badebetrieb wird aller Voraussicht nach erst nach den
Weihnachtsferien, also im Januar 2017, wieder möglich sein. In
der  Zwischenzeit  müssen  an  beiden  Standorten  Rohrleitungen
erneuert werden. Dass die Leitungen in den Bädern defekt sind,
war beim Abbruch der Schwallwasserbehälter sichtbar geworden,
der in den Herbstferien begonnen hatte.

An  der  Friedrich  von  Bodelschwingh-Schule  ist  außerdem
festgestellt  worden,  dass  die  Steuerungsanlage  ausgetauscht
werden muss.
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